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Pädagogische
Blätter.

Vereinigung des ..Schweiz. Crzichungssreundes" und der „Wagog. Monatsschrift'.

Organ des Vereins MW. Wer nnd Mitinänner der Schtveiz

und des schineizer. kathot. Crzietinngsvereins.

Sinstedetn, « Mai 1001. ^ 19 î 11. Jahrgang.
Uedgktionskommission:

Die HH. EemittardirkNor-n H. Baumgarlner. Zug! F. Zl. Kunz. Hitzkirch, Luz-rn! Srkniger,
Rlàdach, Schwyz: Josiph Mlllllr, Lehrer. Gohau. Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen.
Siustedeln. — Stnlendungen und In s era te stnd an letzteren, als den Ches. Redaktor,

zu richten.

Kbonnrmrnt:
Erscheint rvörtzerrtticti einmal und kostet jährlich sllr Bereinsmitglieder 4 Fr.,

sttr Lehramtskandidaten s Fr., sür NichtMitglieder » Fr. Bestellungen bei den Verleger«!
Eberle 4- Rillenbach, Verlagshandlung, Sinstedeln.

Moderne Pädagogik und christliche Erziehung.

(Schluß.)

Die moderne philantropische Pädagogik ist der Naturalismus und

dessen prinzipielle Anwendung auf dem Gebiete der Erziehung. Vertreter
dieser Richtung sind Rousseau, Locke, Basedow und Pestalozzi. Basedow

schrieb im Jahre 1768 eine Vorstellung an Menschenfreunde und

vermögende Männer über Schulen Studien und ihren Einfluß auf die

öffentliche Wohlfahrt! Diese Schrift, welche er an alle Fürsten, Juden
und Freimaurer versandte, trug ihm 17 006 Taler ein, womit er

dann, von dem Fürsten von Dessau protegiert, daselbst eine Erziehungs-
anstalt, das sogen. Philantropie, errichtete. Das Prinzip der neuen

Unterrichtsmethode ist, dem naturalistischen Humanismus entsprechend,
die Voraussetzung, daß das Kind von Natur aus vollkommen gut sei,

daß man es vorzugsweise in gemeinnützigen, praktischen, möglichst vielen

Fächern unterrichten und durch Räsonnement über den Nutzen der

Tugend und den Nachteil des Lasters sittlich ausbilden soll. Die
Kinder sollen erst spät und zwar aus sich selbst zu der Erkenntnis der


	...

